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des Großherz 


} 


Freitag den 8. Juni. 


fn tern, wird hiermit auf den Antrag der Regierungs⸗ 
: Kommiſſion des Innern, der Geiftlichen und Un⸗ 
i terrichts⸗Angelegenheiten vom 15. d. M. verordnet: 
Berkin den 4. Juni. Se. Majeflät der König Von der öffentlichen Bekanntmachung dieſer Verord⸗ 
haben dem Profeſſor Meinecke bei der Bau⸗Aka⸗ nung an gerechnet wird die Ausfuhr von Getreide 
demie in Berlin den Rothen Adler-Orden dritter aller Art aus dem Koͤnigreich Polen nach dem Aus⸗ 
Klaſſe zu verleihen geruht. lande geſtattet, nur muͤſſen dabei die Vorſchriften 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Prediger des beſtehenden Zoll⸗Tarifs beobachtet werden.“ 
Pauly zu Pollnow, im Regierungsbezirk Köslin, Nachrichten aus Krakau zufolge, hat der verſtor⸗ 
den Rothen Adler⸗Orden vierker Klaſſe zu verleihen bene Graf Arthur Potockl den dortigen Armen eine 
geruht. Summe von 5000 Dukaten vermacht. 
Se Maj. der König haben dem Thor⸗Control⸗ Fr a n t 5 e 
leur Petzke zu Neu⸗Ruppin das Allgemeine Chrene Paris den 28. Mai. Von allen Punkten der 
zeichen zu verleihen geruht. Vendee gehen Nachrichten über Unruhen zu Gun⸗ 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den bisherigen Ober- ſten der Karliſten ein. Aus Nantes vom 27. Mai 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Reibnitz zum Juſtiz⸗ wird gemeldet: „Die von dem General: Lieutenant 
Math und Juſtitiarius bei der General⸗Kommiſſion Solignae, der von feiner Rundreiſe zurückgekehrt iſt, 
zu Poſen zu ernennen und das darüber ausgefertigte auf allen Punkten getroffenen Militair⸗Maaßregeln 
Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. laſſen uns ein baldiges Ende der Karliſtiſchen Um⸗ 
Se. Durchlaucht der regierende Herz og von triebe hoffen.“ 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha iſt nach, Gotha von Briefe aus Toulon vom 22. Mai melden: „Die 
bier abgegangen. Brigg „le Dragon“ iſt dieſen Morgen von Mar⸗ 
Der Ober: Praͤſident der Rhein⸗Provinz, von ſeille hier angekommen, wo ſie die von ihr aus Na⸗ 
Peſtel, iſt von hier nach Koblenz, und der Fürſt varin mitgebrachten Paffagiere ans Land geſetzt hat. 
Ko tſchubey, nach Dresden abgereiſt. Der Commandeur unſerer Occupations⸗ Brigade in 
ö i Morea, General Gueheneue, hat einige Compaguieen 
a nach Niſi und Kalamata geſandt, wo von den Grie⸗ 
A us lan d. chen Unordnungen begangen waren. Die Truppen 
5 rücten im Sturmſchritte und mit gefälltem Bajon⸗ 
5 ; nette ein; das Erſcheinen der Franzoͤſiſchen Fahne 
Königreich Polen. ſtellte die Ordnung wieder her. Kolokotroni, das 
Warſch au den 30. Mai. Der Adminiſtrations⸗ Haupt der jetzigen Inſurgenten, hat durch ſeinen 
Rath des Königreichs hat folgende Verordnung er⸗ Sohn der Regierung ſeine Unterwerfung eingeſandt, 
laſſen; „Um den Abſatz der Feldprodukte zu erleich⸗ aber die Rumelioten, die keinen der alten Feldherrn 


. 
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des Grafen Capodiſtrias als Haͤuptling anerkennen 
wollen, haben in Argos Ausſchweifungen aller Art 
begangen. Koletti, Haupt der Rumelioten, iſt zum 
Präſidenten der proviſortſchen Regierungs-Kommiſ⸗ 
ſion ernonnt.“ — In einem Schreiben aus Nau⸗ 
plia vom 26. April heißt es: „Kolettisſteht noch 
immer an der Spitze der proviſoriſchen Regierungs⸗ 


Kom miſſion, aber die Rumelioten dürfen nicht in 


die Stadt einrücken; die Thore von Nauplia wer⸗ 
den ihnen bis zur Ankunft des Regenten oder Kr 
nigs verſchloſſen bleiben. Die Armee iſt jetzt in 
der Umgegend verſammelt und ungefähr ‚30,000 
Mann ſtark; es wird ihr bald an Kriegsbedarf feh⸗ 
len. Die Marineſoldaten der drei Maͤchte halten 
noch immer die Citadelle und die Thore beſetzt. Die 
Transporte nach der Citadelle müſſen von ſtarken 
Truppen und Detaſchements eskortirt werden.“ 

In dem miniſteriellen Marſeiller Blatte le Garde 
National lieft man: „Wir haben das Schreiben ei⸗ 
ner wohlunkerrichteten Perſon aus Nizza vom 16. 
d. M. vor Augen, worin es heißt: „„Der Graf 
Roubion hat dieſen Morgen ein Schreiben aus Tu⸗ 
rin von ſeinem Schwager, dem Grafen von Esca⸗ 
rene, erhalten, der ihm meldet, die Herzogin von 
Berry ſei am 1. d. vom „Carlo Alberto“ bei Roſas (in 
Katalonien in Spanien) ans Land geſetzt worden.““ 

Der Constitutionnel meldet nach einem Privat: 
ſchreiben aus Rom vom 15,, daß der Graf von 
Sainte Aulaire die von dem Roͤmiſchen Hofe wegen 
der Nichttheilnahme der Kardinäle an der dortigen 
Feier des Namensfeſtes des Koͤnigs der Franzoſen 
verlangte Genugthuung erhalten habe. 

Der Herzog Decazed, Pair von Frankreich, der 
bereits vorgeſtern dieſe Hauptſtadt vexlaſſen wollte, 
hat ſeine Reiſe aufs neue ausgeſetzt. In der Abend⸗ 
Geſellſchaft, die an dieſem Tage bei ihm ſtatifand, 
bemerkte man auch den Herzog von Vaſſano und den 
Baron Pasquier. Das Gerücht von dem Eintritt 
des Herru Decazes in das Miniſterium erneuert ſich 
jetzt. Der Graf von Montalivet ſoll ſich ſehr entſchie⸗ 
den der Abſicht widerſetzt haben, Herrn Dupin die 
Präſidentſchaft zu überkragen. Ueberhaupt möchte 
es ſchwer ſeyn, einen neuen Miniſter in das Conſeil 
eintreten zu laſſen, ohne daß zugleich einer oder der 
andere der jetzigen Miniſter aus demſelben aus⸗ 
ſchiede. . 5 

Im Departement der Vaucluſe ſoll eine große Gaͤh⸗ 
rung herrfchen.- "Es find geſtern Depeſchen von dort 
eingegangen; der Inhalt derſelben iſt indeß noch nicht 
bekannt geworden. Auch im Departement der Oſt⸗Py⸗ 
renden beſorgt man Unruhen. 5 ' 

Paris den 29. Mai. Nur der König, die Ko⸗ 
nigin, Madame Adelaide und der Herzog von Ne⸗ 
mours haben ſich geſtern nach Compiegne begeben, 
Der Wagen wurde biß St. Denis von einem Oeta⸗ 
ſchement des zweiten Dragoner⸗Regiments begleitet. 
In den übrigen Wagen befanden ſich die Adjutanten 
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des Königs, fo wie Geſellſchaftz-Damen der Koͤni⸗ 
gin und deren Schwaͤgerin. 
Ueber die geſtern bel Herrn Laffitte ſtattgefundene 
zweite Verſammlung der Oppoſitions Deputirten 
enthalt der Const. folgendes Nähere: „Es waren 
32 Mitglieder anweſend. Mehrere dieſer Mitglieder 
zeigten au, fie hätten von einer großen Anzahl ihrer 
Kollegen Vollmacht erhalten, den Beſchluͤſſen, die 
gemacht werden moͤchten, beizutreten. Dem Zwecke 
der Zuſammenkunft gemäß las Hr. Odilon-Barrot 
im Namen der Kommiſſion den von ihr redigirten 
Entwurf des Berichtes vor, welcher den Titel; 
„An unſere Kommittenten“ führt und mit allgemei⸗ 
nem Beifall aufgenommey wurde. Eine Stelle des 
Berichts gab indeſſen zu wichtigen Erdrterungen 
Anlaß; es war die, wo der Gedanke ausgedruckt 
wird, daß die jetzige Regierungsform mit aller nur 
moglichen Entwickelung der Freiheit vereinbar ſei. 
Ein Deputirter (Hr. Garnier⸗Pages) verlangte, daß 
dieſe Stelle modificirt und geſchwaͤcht werde; er be⸗ 
merkte, daß ſich eine andere politiſche Combination 
finden laſſe, welche eine größere Freiheit zulaffe, als 
die jetzige, und daß, fo wenig er dies auch wün⸗ 
ſche, Ereigniſſe eintreten könnten, die das Land zu 
dieſer anderen Combination gewaltſam fortreißen 
kbantenz durch das vorgeſchlagene Glaubensbekennk⸗ 
niß wurde man ſich daher für die Zukunft die Hände 
binden und ſich bei einer moͤglicherweiſe eintretenden 
neuen Ordnung der Dinge die Mitwirkung verſagen, 
was vielleicht für das Intereſſe der oͤffenklichen Sa⸗ 
che nachtheilig ſeyn koͤnnte. Derſelbe Deputirte 
zeigte an, daß er die Meinung von 15 bis 20 Mit⸗ 
gliedern der neuen rechten Seite repraͤſentire, wel⸗ 
che ohne ihn wahrſcheinlich dem Berichte nicht bei⸗ 
treten würden. Der Berichterſtatter, Hr. Odilons 
Barrot, widerſetzte ſich der verlangten Modifikation.“ 
Indem er das, was der vorige Redner blos ange⸗ 
deutet, beſtimmt und deutlich ausſprach, bemerkte 
er, wie man anerkennen muͤſſe, daß die Perſpektive 
einer Republik den Gemüthern Schrecken einfloͤße, 
und daß, wenn das Glaubensbekenntniß in dieſer 
Beziehung auch nur einen indirekten Wunſch und et⸗ 
was, was einem Rückgedanken gleiche, enthielte, 
man ſich einer großen Anzahl von Beitritts⸗Erklä⸗ 
rungen berauben wurde; es fei daher von Wichtig⸗ 
keit, auf das beſtimmteſte zu erklaren, daß die Frei⸗ 
heit in ihrer vollkommenen Entwickelung mit der erb⸗ 
lichen Monarchie, wie ſie durch die Charte von 1830 
konſtituirt worden, verträglich ſei, und daß die Der 
putirten von der Oppofition an ihren, dieſer Charte 
und der Juli⸗Dynaſtie geleiſteten, Eiden feſthielten. 
Den Berichten zufolge, die neuerdings der Regie- 
rung uͤber die Bewegungen im Weſten zugegangen 
ſind, und woraus der heutige Moniteur einige Aus⸗ 
zuͤge mittheilt, beſtand die Bande von Chouand, 
mit der es am 23. d. M. zwiſchen Amaillour und 
Cliſſe zu einem Gefechte kam, aus etwa 100 Mann, 
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an deren Spitze ſich angeblich Diet, Robert und 
einige andere Haͤupter in Perſon befanden. Eine. 
Patrouille von 10 Mann, die ihrer zuerſt anſichtig⸗ 
wurde, mußte natürlich der Uebermacht weichen; 
bei ihrer ruͤckgängigen Bewegung eſtieß ſie aber gluͤck⸗ 
licherweiſe auf zwei andere Detaſchements, ſo daß 
fie jetzt die Offenſibe ergreifen und die Chouans in 
die Flucht jagen konnte. Bei dieſer Gelegenheit fiel 
Herr von Chievre in die Hände der Truppen und. 
wurde ſofort nach Breſſuire abgeführt. An demſel⸗ 
ben Tage wurden auch noch Herr Desmenard, fo 
wie ſieben andere Individuen, mit den Waffen in 
der Hand, verhaftet.. Am 24. Morgens um 3 Uhr. 
erſchien eine zahlreiche Bande von Chouans bei 
Oroux; man hat indeffen Urſache, zu glauben, daß 
es dieſelbe war, die Tages zuvor bei Amalllour zer⸗ 
ſtreut wurde; in dieſem Falle hätte fie in der Nacht 
10 Lieues zuruͤckgelgeklegt. An demſelben Morgen 
zeigte ſich auf einem anderen Punkte, nämlich bei 
la Claye, eine Bande von etwa go Chouaus, ſaͤmmt⸗ 
lich wohl bewaffnet und zum Theil beritten zes kam 
bei der Brücke jenes Fleckens zu einem lebhaften Ge⸗ 
wehrfeuer mit dem Militair, wobei zwei Chouaus 
auf dem Platze blieben. Auch im Departement der 
Sarthe (Kanton la Soze) erſchienen etwa um Dies 
ſelbe Zeit 15 Chouaus und regulrirten gegen die 
Ausſtellung von Bons Waffen und Lebensmittel; 
ſie wurden bald von den aus Le Maus herbeigeeil⸗ 
ten Linjentruppen und Natſonal⸗Gardiſten zur Flucht 
gezwungen. In Le Mans ſelbſt find zwei Chouans, 
Namens Ragot und Boutmy, verhaftet worden. 


Die Departements des Morbihan und der Mayenne 


werden nach allen Richtungen von Emiffarien durch⸗ 
kreuzt, welche Rekruten ausheben und als Erken⸗ 
nungszeichen Medaillen unter die Neuangeworbenen 
vertheilen; bis jetzt haben ſie indeſſen bei ihrem Ge⸗ 
ſchaͤft wenig Gluͤck gemacht. Bei Bierne (Depart. 
der Mayenne) haben ſich ebenfalls Chouans gezeigt. 
Eine allgemeine Bewegung war fur den 24. verab⸗ 
redet und iſt jetzt bis auf den 28. ausgeſetzt worden. 
Heute trug man ſich bier in der Stadt mit dem 
wohl noch der Beftätigung bedürfenden Gerüchte her⸗ 
um, daß ein Corps von 300 Chouaus, den Gene⸗ 
ral Clouet an der Spitze, vor Le Mans erſchienen 
ſei, daß aber das dort in Garniſon liegende Mili⸗ 
tair und die Nationalgarde ſofort zu den Waffen ge- 
griffen und nach einem kurzen Gefechte die Chouans 


vollig in die Flucht geſchlagen hatten;, 


Die bedenkliche Lage der weſtlichen Departements. 
nimmt jetzt wieder die allgemeine Aufmerkſamkeit 
in Anſpruch. Der geſtern im Monteur erſchienene⸗ 
Artikel hat die Gemüther in keinerlei Weiſe beru⸗ 
higt; man weiß, daß, wenn das amtliche Blatt von 


„einigen Unruhen“ ſpricht, dieſe in der Regel von. 
ernſter Art ſind. Der in Corſé gemachte Verſuch 


iſt noch nicht als geſcheitert zu betrachten, da die 
Chouans beim Abgange der Poſt nur erſt umzingelt 


waren und man ſonach' noch nicht weiß, od ſle oder 
die Anien-Truppen die Oberhand behalten haben. 
Privat-Briefe aus Nantes und Partheuay lauten 
ebenfalls: ſehr beunruhigend. Ueberall- in den Dorf⸗ 
ſchaften pflanzen die Legitimiſten die weiße Fahne auf. 

In einem Privatſchreiben aus Angers vom 27. 
Abends heißt es: „Ich kann Ihnen von hier nur trau⸗ 
rige Nachrichten melden. Die ganze umliegende Ge: 
gend iſt unter den Waffen. Bei Beauprd⸗au ſollen jich! 
die Chouans ſchaarenweiſe zeigen.“ Ein anderes 
Schreiben aus Chateau⸗Gontier vom 2g ſagt: „Die 
Chouannerie iſt jetzt in vollem Gange. In der ver⸗ 
floſſenen Nacht ſind viele junge Leute aus Craon zu 
den Chouans übergegangen ;- fie. ſollen von bedeuten 
den Männern angeführt werden: — 9 Uhr Abends! 
Meine obige Meldung beſtaͤtigt ſich; doch iſt der 
Aufſtand noch weit großer, als ich anfangs glaubte. 
Alle Graͤnz⸗Gemeinden unſeres Departements baben 
zur Vertheidigung ihres Heerdes zu den Waffen ges 
griffen. Bei Vierne zeigen ſich zahlreiche Haufen von 
Chouans; die Banden find foͤrmlich organifirt und 
gut bewaffnet. Heute Nachmittag waren fie im 
Schloſſe Chenay verſammelt.“ — Einem Schreiben 
aus Le Maus vom 26. zufolge, waren National- Gar⸗ 
den und Linientruppen auf den Beinen, um die Chou⸗ 
ans nach allen Richtungen zu verfolgen. 

f Großbritannien. 

London den 29: Mai. Geſtern wurde der Ges 
burtstag Sr. Majeſtät des Königs gefeiert, 
In der Sitzung des Oberhauſes vom 25. wurden 
die fammtliben Abſaͤtze der Reformbill vom 27 
(der 10 Pfund⸗Klauſel) bis zum 79. Abſatze ges 
nehmigt. In der Sitzung des Unterhauſes vom 25. 
Mai war die zweite Leſung der Irlaͤudiſchen Reform⸗ 


bill an der Tagesordnung, auf die Hr. Stanleyantrug. 


— Nach mehreren Debatten ſchritt man zur Abſtim⸗ 
mung, welche folgendes Reſultat ergab: 
f Für die zweite Leſung 246 Stimmen 
Dagegen 130. —.— 
Majoritaͤt zu Gunſten der Miniſter 116 Stimmen. 
Das Haus vertagte ſich hierauf bis zum: künftigen: 
Mittwoch. 5 
In den hieſigen Blättern lieſt man: „Da die Mit⸗ 
glieder der Londoner Könferenz den Wunſch ausge⸗ 
ſprochen hatten, ihte vereinigte diplomatiſche Wuk⸗ 
famkeit während einer langen wichtigen Perſode dur 
einen feſtlichen Akt! zu feiern; fo gaben ſie dem Frei⸗ 
herra von Bülow das Auliegen zu erkennen, Pathen 
ſeiner Tochter zu ſeyn, und der Geſandte machte 
ſich denn auch das Vergnuͤgen, ſammtliche Mitglie⸗ 
der der Konferenz dazu einzuladen. Das Kind hat 
die Namen Dorothea Herminia Conſtantia erhalten.“ 
Zwei Söhne des Grafen Grey koimaneiren jetzt 
Schiffe im Mittellaͤndiſchen Meere der dritte Sohn 
kommandirt die Fregatte „Acton“ und der vierte 


die Shloop „Scylla.“ Der Graf Grey hat aus 
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feiner Ehe mit der Schweſter des Lord Ponſonby 
16 Kinder, von denen noch 13 am Leben find, 

Zu den Gerüchten des heutigen Tages gehört auch, 
daß man damit umgeht, den jetzigen Sprecher des 
Unterhauſes, Herrn CE. Manners Sutton, zum Pair 
zu machen und ſeine Stelle im Unterhauſe durch den 
General⸗Auwalt, Sir Thomas Denman, zu beſetzen. 


Die Lords Adolph und Friedrich Fitzelarence wer⸗ 


den heute oder morgen von hier abgehen, um die 
vorher bereits abgegangene Modell⸗Fregatte Sr. 
Majeſtaͤt dem Könige von Preußen zu präfentiren. 
Als die Nachricht von des Königs Weigerung, 
Pairs zu ernennen, nach Neweaftle gekommen war, 
gingen Leute daſelbſt zu dem Bildhauer Hrn. Dunbar, 
der an einem Standbilde Sr. Maj. in Lebensgroͤße 


arbeitete und zertruͤmmerten daſſelbe. 


Niederlande, 
Aus dem Haag den 28. Mai. Das „Jour- 
nal de la Haye“ wundert ſich, daß die Polen, die 


einſt unter den Fabnen des größten Mannes des 


Jahchunderts fo tapfer gefochten, jetzt unter den 
Befehlen des Schauſpielditektors Niellon, des meineis 
digen Daine und des Charlatan Keſſels dienen mögen. 

Brüſſel den 30. Mal. In der heutigen Sitzung 
entſchied fich die Repraͤſentanten⸗Kammer dahin, daß 
die Annahme der Funktionen eines außerordentlichen 
Geſandten bei der Konferenz Herrn Goblet feiner Eis 
genſchaft als Deputirter nichk beraube, und bewilligte 
ihm den verlangten Urlaub. 

Durch eine Koͤnigl. Verfügung vom 26. Mai iſt 
der General Goblet zum Belgiſchen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten bei der Londoner Konferenz ernannt worden. 


d JFC EL ES Var a 
Hamburg den 2. Juni. Es ift das K. Engliſche 


Dampfſchiff Lightning, Capt. Ellen, auf welchem 


Prinz George b. Cambridge hier, wie wir geſtern 
gemeldet, von Aonda angekommen iſt. Die kleine 
ſchbne Fregafte Royal Louifa, für den Konig von 
Preußen beſtimmt, wurde im Schlepptau mit herge— 
führe und liegt unſerm Hafen gegenüber vor Anker. 
Um dieſelbe nach Berlin zu bringen, wird ein Floß 
gebaut, da einige Stellen in der Elbe die nöthige 
Tiefe nicht haben. Montag wird alles zur Abfahrt 
fertig ſeyn. Prinz George v. Cambridge iſt heute be⸗ 
reits nach Hannover abgereift, 2 

Mit dem Amſterdammer Dampfichiffe erhalten wir 
noch Nachrichten von geftern früh. Den Generalſtaa⸗ 


fen warzam 29, im geheimen Ausſchuſſe die jungſte 


Autwort des Königs au die Londoner Conferenz mit⸗ 
getheilt, worin er ſich zur Anerkennung des Königs 
Leopold und Belgiens und zu Unterhandlungen über 
einen billigen, mit der Selbſtſtändigkeit, den Vorthei⸗ 
len ünd der Ehre des Niederl. Volkes und feinen eig⸗ 
nen Rechten beſtehen koͤnnenden Vertrag willig erklärt. 
Die Antwort foll von Regierungswegen dffentlich ges 
druckt erſcheinen. Von einem 67, Protokoll war 


nichts geſagt. Neuere Londoner Nachrichten halle 
man nicht. N : : 

Frankfurt a. W., den 31. Mai. In einem 
von dem hieſigen Journal mitgetheilten Schreiben aus 
Oppenheim vom 29. Mat heißt es: „Geſtern Abend 
ſind bereits mehrere Beſucher des Hambacher Conſti⸗ 
tutionsfeſtes zuruͤckgekehrt. — Geſtern fruͤh wurde 
noch eine merkwürdige Verſammlung in einem Saale 
zu Neuſtadt gehalten, worin man Ausſchuͤſſe oder 
Repräſentanten aus allen Theilen Deutſchlands 
zu bilden ſuchte. Auch Harro⸗Harring ſprach in die⸗ 
ſer Verſammlung. Vorne bekam von Deutſchen 
Studenten eine Nachtmuſtk.“ 

Die Ober⸗Poſtamts⸗Zeitung enthält folgendes 
Schreiben aus Rheinbayern vom 28. Mai: „Der 


eigentliche Zweck des Hambacher Feſtes iſt zunaͤchſt 


bei der heutigen ſpeziellen Verſammlung der Patrlo⸗ 
ten auf dem bei Neuſtadt gelegenen Schießhaus zur 
Sprache gekommen und dürfte bald zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht werden. Man beabſichtigt, alle 
bei dem Feſte gehaltene oder fuͤr daſſelbe beſtimmt 
geweſene Reden drucken zu laſſen. Auweſend wa⸗ 
ren ungefähr 30,000 Perſonen. Man bezeichnet den 
als Regierungs⸗Commiſſair gegenwärtig hier fun⸗ 
girenden Herrn Miniſterial-Rath Volz als den Nach⸗ 
folger des Praͤſidenten von Andrian. Herr V. war 
ſchon in früheren Jahren bei der Speyerer Regie: 
rung angeſtellt und iſt in ganz Rheinbayern, deſſen 
Geſetze, Sitten und Gewohnheiten er genau kennt, 
ungemein geachtet und geliebt.“ ; 
Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 26. Mai. (Allg. Zeit.) In unſerer Ars 
mee werden gegenwaͤltig viele durch hohes Alter zum 
Felddienſte nicht mehr geeignete Generale in den 
Nuheſtand verſetzt; ihre Zahl beträgt einige dreißig. 


Bei Gelegenheit des dadurch veranlaßten Avance⸗ 


ments hat Se. Maj. der Kaiſer befohlen, es ſolle 
jetzt und in Zukunft nie mehr ein Oberſt zum Gene⸗ 
ral⸗Major vorgeſchlagen werden, deſſen koͤrperliche 
Beſchaffenheit von der Art iſt, daß er den Beſchwer⸗ 
den des Kriegsdienſtes nicht mehr gewachſen wäre, 
Seit geſtern iſt in dem Befinden Sr. Durchl. 
des Herzogs von Reichſtadt wieder eine bedenkliche 
Kriſis eingetreten. 
e TTT . 8 

E Stadt- Theater 

Sonntag den 10. Juni auf Befehl kein Theater, 
dahingegen, im Bergerſchen Garten als Concert: 
Othello, der Mohr von Venedig. Oper in 
3 Abtheilungen. Muſik von Roſſini. Ausgefuͤhrt 
von den Mitgliedern der hieſigen Bühne. Anfang 


r ) 


5 Uhr. 


so eben ist erschienen und Def E. J. Mıtiler 
in Posen, (Markt Nro, 68.) Bromberg und 


Gnesen zu haben: : 
Der Schnitt- Waaren - Händler als 
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Buchhalter; oder theoretisch-practi- 
sche Anleitung, die Handlungsbücher ei- 
nes Waaren-Ein- und Verkauls-Geschäfts 
en detail nach Grundsatz einer systema- 
tisch bearbeiteten Buchhaltungsform dop- 
elter Art führen zu können. Zum Ge- 
Be, für Schnitt- Waaren - Handlungen, 
von M. Heinemann, Verfasser des aller- 
neuesten Buchhaltungs- Systems, des ge- 
bahnten Wegs zum Buchhalten u. a. m. 
(Ato. Preis 4 Rthlr. 5 Sgr.) . 

Kaufleute aus der gebildeten Klasse haben 
den Herrn Verlasser, über dessen frühere 
Buchhaltungswerke nun eine Stimme des Bei- 
falls herrscht, zu wiederholten Malen ersucht, 
dass er zum Nutzen der Commis und Lehrlinge 
in ihren Schnittwaaren- Handlungen eine theo- 
retisch- praktische Anleitung bearbeiten möge, 
nach welcher man die doppelte Buchhaltungs- 
Form auch bei dem Detail- Geschäft auf eine 
leichtere und einfachere Weise anwenden kön- 
ne, — Diesem Wunsche nun, der von einem 
Bedürfnisse in der kaufmännischen Literatur 
begründet wurde, hat der Herr Verfasser voll- 
kommen genügt, und dürfen wir vorgedachtes 
Werk um so mehr empfehlen, als unbefangene 
Sachkenner das günstigste Urtheil darüber aus- 
gesprochen haben. 
er Nigolaf'sche Buchhandlung 
in Berlin, Stettin und Elbing. 
3 Avertissement - E 
Mit Bezug auf unſere unterm 10. d. Mts. erlaſ⸗ 
ſene Bekannkmachung, wegen Vererbpachtung des 
zur Herrſchaft Zieke gehörigen, im Birnbaumer 
Kreiſe belegenen Domainen-Vorwerks Luto m, brin⸗ 
gen wir in Folge einer Beſtimmung des Königlichen 
Finanz⸗Minſſterii hierdurch Folgendes zur offentli⸗ 
chen Kenntpiß: 

Das Erbſtandsgeld, von welchem ab geboten wird, 
iſt vom Königl. Finanz⸗Mlniſterlo auf 964. Thlr., 
der jährliche. Erbpachts- Canon auf 482 Thlr. feſt⸗ 
geſetzt worden. Von Letzterem müſſen 82 Thlr., 
ingleichen derjenige Betrag der 24 pro Cent Steuer, 
welcher von dem Betrage derſelben ad 83 Thlr. 
5 Sgr. 5 Pf. den Bauern übertragen werden wird, 
por der Uebergabe zum ziwanzigfachen Betrage ab⸗ 
geloͤſt werden. 3 : 

Ferner müffen. die vorhandenen Holzbeſtande, in 
ſo weit fie verkäuflich find, nach einer beſonderen 
Forſttaxe und der von Ryzin nach Lutom zu krans⸗ 
lozirende Schaafſtall, nach der bereits aufgenom⸗ 


menen Gebäude⸗Tare bei der Uebergabe bezahlt 


werden. 5 ER 
Das auf dem Gute befindliche todte und lebende 

Inventarium wird dem lcquirenten pro Taxa 

überlaſſen, welche bei der Uebergabe zu entrichten 


iſt. Der Zuſchlag wird bis nach dem Eingange der 


Genehmigung des Koͤnjgl. Finanz⸗Miniſterli vor⸗ 
behalten. ; 

Poſen den 30. Mai 1832. 

Königl. Preuß. Regierung, 

Abth. für die dir, Steuern, Dowainen und Forſten. 
77Gb 

In den zum Domainen-Amte Gozdowo, Wreſch⸗ 
ner Kreiſes gehoͤrigen Feldmarken von Sokolnik, 
Szamarzewo und Bor zyko wo werden meh⸗ 
rere baͤuerliche Acker-Nahrungen von 60 bis 90 
Morgen gebildet, welche zu Johanni c. gegen eis 
nen angemeffenen Zins ohne Einkaufsgeld, jedoch 
mit der Verpflichtung für den Erwerber, ſich aus 
eigenen Mitteln aufzubauen und mit dem nöthigen 
Inventario zu verſehen, zu Eigegthums⸗Rechten 
ausgethan werden ſollen. Erwerbsluſtige bäͤuerli⸗ 
chen Standes, welche mit den erforderlichen Milz 
teln verſehen find, und ſich hierüber, fo wie über 
ihre ſonſtige Qualifikation zum Erwerb ſolcher Stel⸗ 
len, ausweiſen koͤnnen, werden aufgefordert, ſich 
beim Domainen Amte Gozdowo zu melden und 
ihre Antraͤge zu Protokoll zu geben. 

Poſen den 30. Mai 1832. 5 f 
Königlich Preußiſche Regierung, 
Abtheilung fuͤr die directen Steuern, Domainen und 

Forſten. ; 
En au 
Durch die eingetretene Dismembration des Vor⸗ 
werks Schwerſenz im Poſener Kreiſe, ſind die nach⸗ 
folgenden, ſaͤmmtlich in der Nähe der Stadt Schwer⸗ 
ſenz belegenen Grundſtuͤcke gebildet worden, welche 
einzeln, im Wege der Licitation, an den Meifibietenz 


den verkauft werden ſollen. 


1) ein Zwei⸗Familienhaus Nro. 16., im Dorfe 
»Schwerſenz, mit 178 UR. Garten raum, abge⸗ 
ſchaͤtzt zu 78 Rthlr., 5 
2) ein Vier⸗ Familienhaus Nro. 18. daſelbſt, mit 
177 LN. Garten und 6 EIN. Bauſtellen, 
abgeſchaͤtzt zu 350 Rthlr., a 
3) ein Zwei: Familienhaus Nro, 27. daſelbſt, nit 
177 N. Gartenland und 6 UR. Bauſtelle, 
abgeſchaͤtzt zu 78 Rthlr., a 5 
4) ein Garten- und Wieſenſtück daſelbſt, weſtlich 
des Weges zum See, von 1 Magdeburgiſchen 
Morgen Größe, 1 
5) ein Stück Acker und Wieſe, weſtlich des Weges 
zum See, zwiſchen der Probſtei⸗Wieſe und den 
Freibeſitzet⸗Gärten von 3 Morgen, f 
6) bis §tens, drei Stücke Ackerland, zwiſchen, der 
neuen Welt und dem Lowgezyner Wege, jedes 
von 4 Morgen, d 
9) bis 28ſtens, zwanzig Stücke Ackerland, ein je⸗ 
des von 2 Morgen, zwiſchen dem Loweezyner 
und Jerzyner Wege, 5 
20) bis Zoſtens, acht Stücke Ackerland, jedes von 
2 Morgen, ſuͤdlich des Jerzyner Weges, 
37) ein Ackerſtück von 3 Morgen, dio, dlo., 
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38) und 39 ſtens, zwei Ackerſtücke, jedes von 2 Mor⸗ 
gen, eben daſelbſt, 
40) ein Ackerſtuͤck von 3 Morgen, eben daſelbſt, 
41) ein Ackerſtuck von 33 Morgen 58 [UR., zwi⸗ 
ſchen dem Loweczyner und Jerzyner Wege, 
42) ein Ackerſtuͤck von 37 Mrg. 123. N., nördlich 
des Rabowicer Weges, 
43) ein Ackerſtͤck von 7 M. 1550 R. eben daſelbſt, 
44) ein Ackerſtüͤck ſudlich des Rabowicer Weges von 
45: Mrg. 53 [R., 
45) ein Ackerſtuͤck von 4 Mrg. 12 [IN. zu beiden 


Seiten des Weges von Schwerſenz nach Tan⸗ 


niborſz, 5 
46) bis 5ofteng‘,. fünf Ackerſtücke, ein jedes von 5: 
Morgen, eben daſelbſt, 
51) bis 53ſtens, drei Ackerſtuͤcke, ein jedes von 5 
Morgen, östlich des Tannıborjzer Weges. 
Die vorſtehend bezeichneten Grundſtuͤcke, folleu 


in dem am 25ften d. M., Morgens ro Uhr, 


in dem Amtshauſe zu Schwerſenz vor dem Koͤnig⸗ 
lichen Regierungs⸗Rath v. Viebahn anſtehenden Ter⸗ 
mine zur meiſtbietenden Veraͤußerung geftellt werden. 
Die Hälfte des Kaufpreiſes muß bei der Uebergabe, 
die andere Halfte aber binnen Jahresfriſt abbezahlt 
werden. — : = 
Die Charte, Vermeſſungs⸗Regiſter, Taxen und Liz- 


citations-Bediagungen konnen auf unſerer Regiſtra⸗ 


tur, Letztere auch bei dem Magiſtrat und auf dem 
Domainen-Amte Schwerſenz eingeſehen werden. 
Poſen den Sten Juni 1832. 
Königl. Preuß. Regierung, 
Abtheil. für die dir. Steuern, Domainen und Forſten.“ 
N Fu blu c an d.um 
Durch die eingetretene Dismembration des Vor⸗ 
werks Neudorff im Poſener Kreiſe, ſind die nachfol⸗ 
genden, ſümmtlich in der Nahe der Stadt Schwerſenz 
belegene Grundſtuͤcke gebildet worden, welche ein⸗ 
zeln im Wege der Lizitation an den Meiftbietenden: 
‚veräußert: werden ollen. a 
I. Das Haupt⸗Etabliſſement, beſtehend aus: 
a) Garten. 14 Morg. 41 UR. 


Acker 88 
c) Wieſen⸗ „ „ 2 0 5 16 = 92 * 
d aükun gz; 19 131 
)).. EN, [Ei a (077 RR 
) Hof⸗ und Bauftelem . LT = 90 


in Summa 173 Morg. 

abgeſchaͤtzt auf .. . 78 Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf. 

jährlichen Rein⸗Ertrag nebſt folgenden Gebaͤuden: 

1) dem Vorwerkshauſe abgeſchaͤtzt zu 8 

ö N 161 Rtl. 4 ſgr. 2 pf. 
2) dem Viehſtall, taxirt. . 48 5 

3) dem Schwarzviehſtall, taxirt 16 1 3 

4) der Scheune, taxirt auf 333 4 0 

5) dem Familienhauſe, abge⸗ 3 

ſchaͤtzt zu 85 * 3 * 9 * 

macht in Summa 633 Rtl. 15 fgr. 6 pf. 


W n 


1 


SER 


2. Ein zur Errichtung einer bäuerlichen Wirthſchaft 
geeignetes Grundſtück, beſtehend in: 
2) Garten 2 Morg. 55 UR. 
b) Acker . Kir - 48 
c) Wieſen . , 100 
5 159: 
= 170 


85 in Summa 75 Morg. 174 . 
abgeſchaͤtzt zu 0 Nthlr. 13 gr. 5 58 
3. Eim eben ſolches „ beſtehend aus: 

a) Acker . 63 Morg. 110 IR; 


d) Huͤtung . 
e) Unland . 


m nn 


* 


b) Wieſenn = e DORF 
VON ee de 07° 8 
JT 6, * 


; in Summa 78 Morg. 171 ER. 

abgeſchaͤtzt zu. 409 Rthlr. 4 ſgr. 2 pf. 
jaͤhrlichen Reinertrags. f 
4. Das zur Anlegung einer Ziegelei geeignete und 
früher zu dieſem Zwecke benutzte Grundſtüͤck, beſte⸗ 


hend aus:: - 
a) Acker 5 3 3ER 
5 


b). Wieſen. l a 148 2 
c) Huͤtung; i 58 * 
VERMERKT 597 
e) Ziegelei⸗ Terrain 12 49 = 
) Unlan d 20 
8). Bauſtelle n.. 31 


i in Summa 90 Morg. 179 N. 
abgeſchaͤtzt auf. „28 Rthlr. 15 fgr. 2 pf. 


jaͤhrlichen Neinerfrag: 


5, ein Stuͤck Acker und Huͤtung zwiſchen der Ziege⸗ 


ei und dem Poſener Wege, von = 16 Morgen: 
154 R. i i 

6. ein Stück Acker und Huͤtung ebendaſelbſt, von 
= 6 Morgen 58 R., 

7. ein Stuck Huͤtung weſtlich des Ziegelei-Grund⸗ 
ſtuͤcks, von = 10 Morgen 32 UR. 

8. eine Wieſe am Schwerſenzer See, von =2 Mor: 
gen 133 UR, s 

9. 7 an der Poſener Straße, von 6 Mor⸗ 
gen 50. OR., a RE 

10, ein Stück Acker und Wieſe zwiſchen dem See 
10 Poſener Straße, von 5 Morgen 93 


112221, Eilf Stück Acker und Wieſe ebendaſelbſt, 
ein jedes von 3 Morgen, 


22; ein Stück Acker, Wieſe und Hütung bei der 


neuen Mühle, von = 12 Morgen 65 IR., 

23. das Familienhaus Nro: 3., abgeihäßt zu 78 
Athlr. 24 ſgr. 8 pft mit! 5 Morgen 107 [IR. 
Garten, Ackerland und Huͤtung 

24, das Familenhaus Nro 4., abgeſchaͤtzt zu 68 
Rtblr. 5 ſgr. rt pf. mit 5 Morgen 109 [IN. 
Acker, Huͤtung und Bauſtellen, RR 

25, das Familienhaus Nro. 6 nebft einem verfalle⸗ 
nen Staͤllchen, abgeſchuͤtzt zu 89 Rihlr. 23 fgr, 
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1 pf. mit 5 Morgen 112 [IR. Acker, Huͤtung 
und a 

26. ein Stuck Hütung, nördlich des Weges nach 
der neuen Mühle, von = 203 Morgen 46 [IN, 

27. ein Stuck Huͤtung noͤrblich des Vorigen, von 
= 72 Morgen 162 IR., 

28. ein Stück Hütung ſüdlich des Weges nach der 
neuen Mühle, von = 63 Morgen 174 [IR. 

Die vorſtehend en Grundſtücke ſollen an 
dem am 26ſten d. M. Morgens 10 Uhr, 
vor dem Koͤniglichen Regierungsrat Herrn v. Vie⸗ 
bahn in dem Amtshauſe in Schwerſenz anftehenden | 
Termine zur meiftbietenden Veräußerung und zwar 
alternativ zum Verkauf oder Vererbpachtung geſtellt 
werden. 

Die Karte, Vermeſſungs-Regiſter, Tax und 
Licitations⸗ Bedingungen koͤnnen auf unſerer Regi⸗ 
ſtratur, Letztere auch bei dem Magiſtrat und auf 
dem Domainen-Amte Schwerſenz eingeſehen werden. 

Poſen den 5. Juni 1832. 

Königliche Regierung, 
Abth. für die dir. Steuern, Domainen und Forſten. 


a n 


Bekannt mach unn g. 
Als ſicherer Platz zum Baden iſt die Stelle in der 
Warthe, welche der Rattayer Ziegelei gegenüber 
liegt, welche auch in den vorangegangenen Jahren 
dazu benutzt worden, auch fhr dieſes Jahr beſtimmt 


und mit den nöthigen Pfaͤhlen und einer am linken 


Ufer beinplichen Tafel mit der e 
„Sichere le dee N 
bezeichnet worden, eng = j 
Poſen den 3. Juni 1832. 
d Königl. Wee Direktorium. 


Verpachtung. 8 

Die Guter Mielgcin, Oſtrzeſzower Kreiſes, ſollen 
von Johanni d. J. auf drei nach einander folgende 
Jahre bis Johanni 1835, meiſtbietend verpachtek 
werden, wozu der Bietungstermin auf 
den zaſten Juni d. J. Nahen egg 

um 4 Uhr, 
im Landſchaftshauſe anberaumt iſt. 

Pachtluſtige und Faͤhige werden hierzu eingeladen, 
mit dem Bemerken, daß nur diejenigen zum Bieten 
zugelaſſen werden konnen, die zur Sicherung des 
Gebots eine Kaution von 500 Rthlr. ſofort baar ers 
legen, und erforderlichen Falls nachweiſen, daß ſie 

den Pachtbedingungen Aperalk nachzukommen im 
Stande ind. 

Se den 22. Mai 1832. f 
Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion, 
! Verpachtung 

Dir Güter Wieruſzow, Scchildberger Kreiſes, 
ſollen von Johannis d. J. auf drei nach einander 
folgende Jahre bis Johannis 1835 meiſtbietend ver⸗ 


pachtet werden, wozu der Bletungstermin auf 
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den z5ſten Juni d. J., Nachmittags 
um 4 Uhr, i 
im Laadſchaftsbauſe anberaumt iſt. a 
Pachtluſtige und Faͤhige werden hierzu eingeladen, 
mit dem Bemerken, daß nur diejenigen zum Bieten 
zugelaſſen werden koͤnnen, die zur Sicherung des 
Gebots eine Caution von 500 Thlr. ſofort baar er⸗ 
legen, und erforderlichenfalls nachweiſen, daß fie 
den Pachtbedingungen uberall nachzukommen im 
Stande ſind. 
Poſen den 30. Maj 1832. 
Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 


Subhaſtations⸗Patent. 
Die im Czarnikauer Kreiſe belegene, zur Fürſt Ne⸗ 
for Sa pieha ſchen Konkurs⸗Maſſe gehörige Herr⸗ 
ſchaft Oratzig, zu welcher folgende Ortſchaften 
und Etabliſſements gehoren: 
1) das Dorf Wreſchin, 
2) die Wrefchiner Stampfmühle, 
3) das Dorf Rosko, 
45 das Matheyſche Vorwerk, 
5) das Dorf Menfit, 
6) das Dorf Mialle, 
7) das Dorf Mariauowo, 
8) das Dorf Schneidemülchen, 
9) das Dorf Bronitz, i 
10) das Dorf Neuſorge, 
11) die Kolonie Grünthal, 1 
12). das Forſt⸗ Etabliſſement Sdamineriefe, 
13) das Dorf Altforge, i 
) das Dorf Kamiachen, 
das Dorf Neuteſch, 
a) das Etabliſſement ulnsbof, 
17) das Dorf Dratzig, Bo? 
18) das Etabliſſement⸗ Oſtrow, 5555 
49) das Dorf Penskowo, u: 
20) die Dratziger Mühle, 
21) die Sawader Mühle, und 
22) das Etabliſſement Nothwendig, beſchend aus 
dem Forſthauſe und dem Kruge, 
und welche nach der gerichtlichen Taxe auf 149,150 
Rrthlr. 20 ſgr. 7 pf. gewürdigt worden iſt, ſoll auf 
den Antrag des Curakors öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, und die Bietungs⸗Termine 
ſind auf 
den gten Mai 1 ER 5 
den Sten Aug uſt k. J. ne 
and der heremtoriſche Termin auf ; 1 81 
den 7ten November k. ARE ? 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Landgerichts⸗ Math 
Fiſcher allhier augefeß, Defisfähigen Käufern wer⸗ 
den dieſe Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem 0 sten Termin die Herrſcha 
) 


ft dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen, und auf die etwa hach⸗ 
her einkommenden 


ebote nicht nein ſeachtet were 
den ſoll, inſofern nicht geſetzliche Gründe eine Aus⸗ 
nahme nothwendig machen, Die 5 kann i in un⸗ 


! 
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ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich wird 
der feinem Aufenthaltsorte nach unbefaunte Neal: 
Gläubiger, Adalbert v. Lukomski, ebenfalls zu die⸗ 
ſem Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
im Falle des Ausbleibens dem Meiſtbietenden nicht 
nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
fammtlich eingetragenen, wie auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden foll, 

Schneidemuͤhl den 1. December 4831. 

Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 
Bekanntmachung. 
„Die im Krotoſchiner Kreiſe belegene Herrſchaft 
Borek, ſoll auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger auf 
3 Jahre, von Johannis 1832 bis dahin 1835, an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. Hierzu ha⸗ 
ben wir einen Termin auf i 
den zoſten Juni d. J., Vormittags 
N i um 9 Uhr, f i 
in unſerm Audienz⸗Saale vor dem Deputirten Land⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Neubaur anberaumt, und laden cau⸗ 
tionsfähige Pachtluſtige ein, in dieſem Termine zu 
erſcheinen mit dem Bemerken, daß die Pachtbedin⸗ 
gungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
nnen. 5 * \ 

Krotoſchin den 28. Mai 1832, — 

Königl. Preuß. Landgericht. 
Große Auktion. 

Im Laufe dieſes Monats werde ich im Hotel de 
Saxe ein bedeutendes Porzellan- und Steingut⸗Waa⸗ 
renlager öffentlich meiſtbietend verſteigern, in wel⸗ 
chem Teller, Schhffeln, Terrinen, Aſſietten. Sal⸗ 
latieren, fo wie überhaupt alle, zu einem vollſtän⸗ 
digen Tafel⸗Aufſatze gehörenden Gegenſtaͤnde, Thee⸗ 
und Kaffeekannen, Taſſen in verſchiedenen Formen 
und allerhand Koch⸗ und Wirthſchaftsgeſchirre nebſt 
andern werthvollen Artikeln vorkommen werden. 
Nähere Auskunft hierüber werden die offentlichen 
Blätter, ſo wie die Anſchlagszettel ertheilen. 

Poſen den 8. Juni 1832. 

FFF Caſtner, 3 

Königl. Auktions⸗Kommiſſarſus. 


Handlungs = Anzeige. 

Von heute ab iſt meine Rauch⸗ und Schnupfs 
tabacks⸗ Handlung im ehemals Hellingſchen Hauſe 
eröffnet. Verſehen mit den beliebteften Gattungen 
auswärtiger Fabriken, bitte ich meine geehrten 
Herren Abnehmer, mir das bisher geſchenkte Ver⸗ 
trauen auch fernerhin zu erhalten. eh 

Poſen den 4. Juni 1832. 5 


e 
am Markte No. 57. links nach der Bres⸗ 
lauer Straße, 


—— ͤ —ʒ8é—ů—¼t 


Ein tüchtig gearbeiteter und gut erhaltener, halb. 
bedeckter und auf vier Federn ruhender Wagen, ſteht 
in dem Haufe Neuſtadt Nro. 226. hinter dem Thea⸗ 
ter zum Verkauf. 


0 A —n 


Börse von Berlin. 


[Zins- | Preuß.Cour, 


| Fuß. Briefe] Geld, 


Den 3, Juni 1832, 


Staats = Schuldscheine.- - » = 4 94 334 
Preuss, Engl, Anleihe 1818 5 — 1.1013 
Preuss. Engl, Anlehe 1822 5 — | 4045 
Preuss, Engl. Obligät. 1830 4 877 874 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup 4 92234 — 
Neum, Inter. Scheine dio 4 9234 — 
Berliner Stadt- Obligationen, , 4 94 — 
Königsberger dito RER 4 ar; Sn 
Elbinger dito 8 45 — 94 
Danz. dito v. in T. 62 34 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 963}. 964 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 9836 — 
Ostpreussische dito 4 100 — 
pommersche dito 4 1052 — 
Kur- und Neumärkische dito 4 1055 — 
Schlesische dito 4 2 105 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark — „5 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark — 56 2 
Holl. vollw. Ducaten | — 1844 — 

Neue RNS 19 — 
Friedriehsg tt: BT 1372 137 
Disconto ET .. 4 4 5 


Posen den 7. Juni 1832. 
Posener Stadt- Obligationen 5 4 


a 
| 


Getreide -Marftpreife von Poſen, 
den 6. Juni 1832. 


Getreidegattungen. on el - 
5 
. eee 
Weizen 2 2 2 
Roggen 22 6 1 25.— 
Gerſte 41 76 1126 
Hafer 27 661 ag BE 
Buchweizen 4. 
Seien „„ 
Kartoffeln —— 2 F a — 16)— 
Heu 1 Ctr. 110ml. Prß. — 17 61 — 20— 
Stroh 1 Schock, 4 8 
1200 k Preuß. 4 100— 4 151 — 
Butter 1 Faß oder g 
Ir 0 


8 U. Preuß. 


